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Gut zu wissen

HUMOR
Zwei kleine Mädchen sehen beim 
Durchblättern eines Buches mit bi-
blischen Geschichten ein Bild von 
Maria mit dem Jesuskind. 
„Sieh mal, Jesus und seine Mutter“, 
sagt die Ältere.
„Und wo ist der Vater?“, will die 
Jüngere wissen.
„Der hat das Bild gemacht.“

Sollten Sie irrtümlich keinen 
Festmacher erhalten haben, so 
haben Sie jederzeit die Möglich-
keit während der Öffnungszeiten 
des Kirchenbüros dort einen zu 
erhalten.

Ich glaube, ich weiß jetzt, wie sich der Weihnachtsmann fühlt. Nicht nur weil ich 
bekanntlicherweise einen ähnlichen Nachnamen trage und in dem Moment, wo ich 
diese Zeilen schreibe, einen ähnlich dicken Bauch habe, sondern vor allem, weil mir 
noch nie so häufig wie zuletzt die Frage gestellt wurde: „Wann ist es denn soweit?“

In diesem Moment, wo Sie diese Zeilen lesen, kann ich die Frage zum Glück endlich 
beantworten. Auch der liebe Weihnachtsmann, der von den Kindern in der Adventszeit 
wahrscheinlich täglich diese Frage gestellt bekommt, kann sie beantworten: 
am 24. Dezember ist es dann soweit, das ist ja jedes Jahr so.

Aber auch wenn es jedes Jahr dasselbe ist, ist das Warten und Abwarten doch jedes Mal 
wieder eine Herausforderung. Genau aus diesem Grund wurde irgendwann der Advents-
kalender erfunden: um die Wartezeit zumindest etwas zu erleichtern.
Werdende Mütter und Väter versüßen sich die Wartezeit meist mit Einkäufen fürs Kinder-
zimmer, gehen zur Schwangerschaftsgymnastik, googlen, welche Anzeichen auf eine Geburt 
hindeuten – kurzum: Sie bereiten sich vor. Tja, so ist es nun mal: Das Warten gehört wohl 
oder übel dazu. Kein Weihnachten ohne Warten. Und keine Geburt ohne Warten. Um genau 
zu sein, heißt Warten auf Weihnachten sogar Warten auf die Geburt – die Geburt von Jesus, 
Gottes Sohn!

Das Volk Israel musste sich damals, vor ca. 2022 Jahren, auch in Geduld üben. Sie alle 
erwarteten einen Messias, den Retter, der endlich das Blatt wenden wird und Frieden auf 
die Erde bringt. Und genau wie bei einer Geburt wusste niemand, wann es endlich soweit 
sein wird. Nur damit, dass es schließlich Maria ist, die den Heiland als ein kleines Baby im 
wahrsten Sinne des Wortes „zur Welt bringen“ wird, hatte keiner gerechnet.
Und ich denke, das gehört vielleicht auch dazu – sowohl zu Weihnachten als auch zur 
Geburt: Obwohl man sich jeden Tag im Warten übt und sich versucht, so gut es geht, 
vorzubereiten, kommt der ersehnte Tag dann doch ganz plötzlich, beinahe unerwartet.
Die Fruchtblase platzt in einem ungünstigen Moment (bei Maria: im Kuhstall!), bei den 
letzten Weihnachtsgeschenken muss auf den Overnight-Express von Amazon Prime gesetzt 
werden, und am 23. Dezember wird der Papa noch einmal freundlich daran erinnert, dass 
er doch einen Tannenbaum besorgen wollte.

Aber wissen Sie was? Darin liegt doch irgendwie gerade auch der Zauber. 
Im Stall, in der Karte, auf der man sich liebevoll für das ver-
spätete Geschenk entschuldigt, im krummen Baum, weil alle 
symmetrischen natürlich schon ausverkauft waren. Genau dann 
ist es soweit.
Weihnachten und die Geburt von Jesus Christus kommen zu uns,
nicht andersherum. Und in dem Moment wird alles perfekt sein, 
auch wenn wir es vielleicht nicht sind. Amen.

	 Ein	fröhliches	Warten	und	Überrascht-werden	wünscht
	 Ihre	Pastorin	Gudrun	Nicolaus

Gleicher Name, andere Frisur

Liebe Kirchengemeinde Elsfleth, 

„ich komme mal kurz rüber.“ Irgend-
wie kennen wir uns schon ein biss-
chen. Wie ich gehört habe, hat meine 
Frau schon das eine oder andere Mal 
über mich gesprochen. Ja und nun 
komme ich zu Ihnen nach Elsfleth 
und übernehme ab dem 1.1.23 die El-
ternzeitvertretung meiner Frau. Keine 
Sorge, ich bin nicht nur der Mann 
von Frau Nicolaus, sondern ebenso 
Pastor. Was sollten Sie sonst noch 
über mich wissen? 

Gebürtig bin ich aus Schleswig-
Holstein und meine Wege haben mich 
kreuz und quer durch die Bundesre-
publik in diesen Winkel unseres Lan-
des geführt. Ich mag es gerne locker 
und leicht. Singen kann ich nicht so 
gut, aber das hält mich in der Regel 
nicht davon ab, es zu tun. Ich spiele 
Akkordeon, aber versprechen Sie sich 
davon bitte nicht zu viel. Ich bin von 
Natur aus ein fröhlicher Mensch und 
so versuche ich den Pfarrberuf auch 
auszufüllen. 

Für mich ist Kirchengemeinde keine 
One-Man-Show sondern jede und 
jeder soll sich mit dem einbringen 
können, was er oder sie gut kann, was 
Freude bereitet und das eigene Leben 
bereichert. Aus der Bibel gefallen mir 
viele Sätze sehr gut, aber mein liebster 

Liebe Leserin, lieber Leser!

ist: „Siehe ich verkündige euch große 
Freude.“, weil in ihm das steckt, was 
mich am Christ sein so begeistert, 
nämlich immer eine frohe Botschaft 
im Herzen tragen zu dürfen. 

Ich freue mich schon sehr drauf, in 
Ihre Gemeinde zu kommen, denn 
auch meine Frau hat mir schon 
Vielversprechendes von Ihnen erzählt 
und ich denke, dass wir es uns schon 
schön machen werden. Am 8. Januar 
will ich mit Ihnen meinen ersten Got-
tesdienst in der Nicolai Kirche feiern, 
kommen Sie gerne und bringen Sie 
am besten schon mal ein Lächeln mit. 

Auf bald dann
JOHANN-PHILIPP NICOLAUS



4 5

Heißt es der, die oder das Huhn? Auslegung zur Jahreslosung 2023: Gottes liebender Blick

Die Losung für 2023 lautet: „Du 
bist ein Gott, der mich sieht.“ Dieser 
Spruch aus Genesis 16,13 stammt von 
einer Frau - von einer Unterdrückten, 
einer Randfigur der Gesellschaft. Da-
mit begleitet erstmals das Zitat einer 
weiblichen Bibelgestalt ein ganzes 
Kirchenjahr.

„Du bist ein Gott, der mich sieht“ - 
bis zu diesem erlösenden Satz war 
es für Hagar ein weiter Weg. Wer 
war Hagar, und was für ein Weg ist 
das gewesen? Hagar war Sklavin, 
gehörte der Unterschicht an. Ha-
gar war eine Frau. Das bedeutete: 
doppelte Unterschicht. Sie geriet in 
einen Macht- und Gefühlskonflikt, 
dem sie hilflos ausgeliefert war. Die 
Ägypterin Hagar diente nicht irgend-
jemandem - sie diente Abraham und 
Sara, einem der drei Erzelternpaare 
Israels. Abraham und Sara hatten 
ein Problem: ihre Ehe war kinderlos 
geblieben. Dabei hatte Jahve ihnen 
einen Sohn verheißen. Der Sohn 
war nicht da - für Abraham und Sara 
nicht nur ein Nachwuchs-, sondern 
auch ein Glaubensproblem. In einem 
Akt der Selbstaufopferung gab Sara 
ihrem Mann die Sklavin Hagar in die 
Arme, auf dass er Nachwuchs zeuge. 
Und obwohl der Patriarch zu diesem 
Zeitpunkt 85 Jahre alt war, wurde Ha-
gar schwanger. Ihr Bauch wuchs, und 
mit dem Bauch wuchs der Neid, die 
Eifersucht und Verzweiflung Saras. 
Was hatte sie da angezettelt? Da kam 

ein Kind, das sie von Abraham ent-
fremdete. Ihre Frustration ließ sie an 
Hagar aus, sie behandelte die Sklavin 
so schlecht, dass Hagar beschloss, in 
die Wüste zu fliehen.

Szenenwechsel. Hagar, die schwan-
gere, rechtlose Frau, irrt durch die 
Wüste. Sie hat die aufgezwungenen 
Bindungen zu Abraham und Sara hin-
ter sich gelassen, aber sie ist nicht frei. 
Sie ist allein, ohne Beistand und to-
desnah. Sie ist am Tiefpunkt, auf dem 
Gipfel der Machtlosigkeit. An diesem 
Punkt, auf dem Weg nach Schur, trifft 
sie auf eine Quelle. Und der Engel des 
Herrn tritt zu ihr, spricht ihr Mut zu, 
weist ihr den Weg zur Umkehr unter 
den Schutz Abrahams. Der Engel 
verheißt ihrem Sohn Ismael Macht 
und eine große Nachkommenschaft. 
Und Hagar, vom nahen Tod in neuer 
Hoffnung genesen, blickt den Engel 
an und spricht: „Du bist ein Gott, der 
mich sieht.“ Von diesem ‚Augenblick‘ 
an bewegt sie sich im Schutz Gottes.

Die Erfahrung ist so alt wie die 
Menschheit. In Genesis 16,13 wird sie 
zu einer unvergesslichen Geschichte 
zusammengeballt. Es ist das Licht am 
Ende des Tunnels, das per aspera ad 
astra, das „Immer wenn du denkst, 
es geht nicht mehr ...“. Wie fühlt es 
sich an? Eine Frau in der Wüste, 
verstoßen, schutzlos, unfähig, ihr 
werdendes Kind zu schützen, orien-
tierungslos, verdurstend. An die-

Sprachförderung in der Kita mal 
ganz praktisch zum Anfassen.

Mit Hühner beschäftigen wir uns in 
der Kita eigentlich nur vor Ostern. Da 
färben wir wieder Eier und drapieren 
Hühner-Deko in allen Farben und 
Formen, die ganze Einrichtung. Aber 
mit einem echten Hühnerleben hat 
das wenig zu tun. So „brüteten“ Frau 
Adams-Lühmann und das Kita-Team 
ein besonderes Projekt aus. 

Frau Adams-Lühmann war so nett 
und hat die Kinder unserer Kita zu 
sich in ihren Garten eingeladen. Sie 
und ihre Familie halten seit neuestem 
Hühner und wollten den Kindern 
eine Freude machen. 

Damit die Kinder im Vorfeld über 
das Huhn Informationen bekom-
men, wurde in allen Gruppen eine 
Bildergeschichte darüber vorgelesen. 
Das Interesse war sehr groß und die 
Neugier, echte Hühner zu besuchen, 
war noch viel größer. 

Begrüßt wurden Kinder, Frau Kuck 
und Frau Trahe erst einmal lauthals 
von einem prächtigen weißen Hahn. 
Einige Kinder haben erst einmal nur 
vorsichtig aus der Ferne schauen wol-
len, andere sind mutig in das Gehege 
gegangen. Dort durften die Kinder 
die Hühner füttern, streicheln und 
nach Regenwürmern suchen. Einige 
Hühner wollten sogar auf den Arm 

genommen werden. Das Highlight 
für viele Kinder waren die Küken, die 
Frau Adams-Lühmann in liebevoller 
Handaufzucht groß zieht. Die Kin-
der konnten viele Fragen stellen, die 
ihnen gerne beantwortet worden.

Im Anschluss durften wir noch Eier 
mit in die Kita nehmen und haben 
dort leckes Rührei für unser Früh-
stücksbistro gezaubert. 

Und so haben die Kinder ganz spie-
lerisch, quasi nebenbei, die kompli-
zierten Grammatikregeln zum Thema 
Artikelbestimmung bei Einzahl, 
Mehrzahl, maskulin und feminin 
lernen können. 
 

sem Punkt löst sich das Ich auf, alle 
Hoffnungen, alle Wünsche, Illusionen 
und Pläne. Nackt steht der Mensch 
da, ohne Tricks, ohne die Rituale und 
Illusionen, mit denen er sich durchs 
Leben bringt. An diesem Ende ist er 
auf seinen Anfang zurückgeworfen, 
schutzbedürftig wie ein Neugebore-
nes. Die Mauer fällt, und der Engel ist 
da. „Gott sieht dich“ - in der größten 
Schutzlosigkeit nimmt er dich in den 
Schutz seiner Hände. Das soll uns 
die Geschichte von Hagar vermitteln, 
einer schwachen und starken Frau, 
einer der ausgeliefertsten Figuren des 
Alten Testaments.

Ja, einer starken Frau. Hagars Aus-
spruch „Du bist der Gott, der mich 
sieht“ ist ihr Erweckungsmoment. 
Diesem Gott, der seinen liebenden 
Blick auf sie richtet, gibt sie sich an 
die Hand, kehrt zurück in Abrahams 
unglückselige Menage à trois und 
bewahrt ihre Würde. Sie gebiert Is-
mael und wird zur Stammmutter der 
Araber. Jener Moment, in dem Hagars 
Seele Gottes Blick empfängt, gebiert 
den Menschen Hagar ein zweites 
Mal, führt ihn in die feindliche Welt 
zurück und durch sie hindurch. Es 
ist der leitende und liebende Blick 
Gottes. Er sieht uns, sobald wir für 
ihn empfänglich sind.

RENATE KARSTEIN 
Verlag: www.verlagambirnbach.de
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Am 09. Oktober 2022 fand in unserer 
Kirche ein Gottesdienst zum Thema 
Hospiz statt.
Unsere Kreispfarrerin Christiane 
Geerken-Thomas und die Koor-
dinatorin des Hospizdienstes vom 
Diakonischen Werk in der Weser-
marsch- Frauke Renken und ihre 
Vertretung Birgit Eden gestalteten 
einen Gottesdienst und berichteten 
von der Arbeit der ehrenamtlichen 
Hospizbegleiter*innen.
Während des Gottesdienstes wurden 
sehr berührende Gedichte von Ursula 
Jädtke – einer ehrenamtlichen Hos-

Diakonisches Werk Wesermarsch: Notfallfonds Energie

pizbegleiterin - vorgelesen. 
Die Aufgaben des Hospizdienstes 
sind sehr vielfältig, bestehen jedoch 
hauptsächlich darin, für die zu Be-
gleitenden und deren Angehörige da 
zu sein, ihnen zuzuhören, zu ver-
mitteln und zu helfen. Eine weitere 
zentrale Aufgabe ist die Ausbildung, 
Fortbildung und Unterstützung der 
ehrenamtlichen KollegInnen in ihren 
Begleitungen.

Ab Februar 2023 findet ein neuer Aus-
bildungskurs zur Hospizbegleiter*in 
statt. 

Ambulanter Hospizdienst            

Angesichts der stark gestiegenen 
Preise für Strom und Heizungsenergie 
hat das Diakonische Werk der Weser-
marsch einen „Notfallfonds Energie“ 
ins Leben gerufen. Aus den Mitteln 
dieses Fonds können ab sofort Men-
schen unbürokratisch unterstützt 
werden, wenn sie in eine finanzielle 
Notlage geraten. Das Diakonische 
Werk Wesermarsch stellt sich auf 
deutlich wachsenden Beratungs- und 
Unterstützungsbedarf aufgrund der 
Energierechnungen ein.

Ein finanzieller Grundstock für den 
Notfallfonds wird aus Mitteln des Di-
akonischen Werkes und der Ev.-Luth. 
Kirche in Oldenburg zur Verfügung 
gestellt. Darüber hinaus bittet die 

geschäftsführende Leiterin des Diako-
nischen Werkes Marie Bücking, auch 
Einzelpersonen und andere Einrich-
tungen für den Fonds zu spenden. 
„Helfen Sie durch Ihre Spende mit, 
dass wir solidarisch durch diesen 
herausfordernden Winter kommen. 
Niemand soll in dieser unverschulde-
ten Notlage alleine bleiben.“ 

Außerdem ermutigt sie ausdrücklich 
Menschen, die hohe Nachzahlungs-
forderungen nicht aus eigener Kraft 
stemmen können, sich nicht zu 
scheuen, die Beratungs- und Unter-
stützungsangebote des Diakonischen 
Werkes in Anspruch zu nehmen. Die 
ausgebildeten und erfahrenen Bera-
terinnen und Berater sind telefonisch 

unter 04401 695902 oder 04731 
360541 zu erreichen oder über die 
Email-Adresse: 
verwaltung@dw-wsm.de.

An die 27 evangelischen Kirchenge-
meinden erging ein Aufruf, in Got-
tesdiensten Kollekten zur weiteren 
Ausstattung des Fonds zu sammeln, 
teilt Kreispfarrerin Christiane Geer-
ken-Thomas mit.

Spenden können auf das Spenden-
konto der Diakonie Wesermarsch 
(IBAN: DE91 2802 0050 1746 7325 
00; BIC: OLBODEH2XXX; Verwen-
dungszweck: Notfallfonds Energie) 
eingezahlt werden. Spendenbeschei-
nigungen werden ausgestellt.

Kreisjugendpfarrer beendet seinen Einsatz

Nach nun neun Jahren Einsatzzeit 
in der Wesermarsch, legt Dirk Jäh-
rig sein Amt als Kreisjugendpfarrer 
nieder.
In diesen neun Jahren, erlebten wir 
mit ihm zusammen Highlights wie 
die PET Regatta, gemeinsame Akti-
onen auf den Landesjugendtreffen, 
die zuFRIEDEN-Woche, jährliche 
Team-Klausuren und viele Feste und 
Aktionen. Darüber hinaus begleite-
te er jahrelang die Nightchurch in 
Brake.

Als Kreisjugendpfarrer stand er dabei 
dem Team des Kreisjugenddienstes all 
die Jahre mit Rat und Tat zur Seite.
Als geschäftsführender Pfarrer in der 
Kirchengemeinde Brake wird sich 
Dirk nun stärker einbringen und sich 
den anstehenden Veränderungen 
widmen können.
Wir wünschen ihm für diese Aufgabe 
viel Kraft und Gottes Segen.
Im Rahmen der Vollversammlung der 
Evangelischen Jugend Wesermarsch,
am 7. Oktober, wollen wir Dirk Jährig 
aus dem Amt des Kreisjugendpfarrers 

verabschieden und Danke sagen, für 
die von ihm geleistete Arbeit.

ULRICH BOHLKEN

Bild: Kreisjugenddienst Wesermarsch – Einfüh-
rung Kreisjugendpfarrer 7.9.2013

Schauen Sie gerne bei Frauke Renken 
vorbei  wenn Sie Fragen haben. 
Jeden Dienstag und Donnerstag in 
der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
ist sie in der offenen Sprechstunde 
in ihrem Büro in der Bürgermeister-
Müller-Straße 9 in Brake für Sie da. 
Telefonisch können Sie sie unter der 
Nummer 04401/ 706549 erreichen. 
Sie freut sich, von Ihnen zu hören. 

Der neue Flyer des Hospizdienstes 
liegt im Gemeindehaus aus und kann 
dort gerne abgeholt werden.

Liebe Leser des Gemeindebriefes Festmacher,

ich möchte mich Ihnen kurz vorstellen. Mein Name ist Frauke Renken 
und ich bin seit dem ersten März die neue Koordinatorin des ambu-
lanten Hospizdienstes der Diakonie in der Wesermarsch. In meiner 
Freizeit bin ich in Brake in der Kirchengemeinde als Kirchenälteste 
und Leiterin einer Frauengruppe tätig. Ich bin Krankenschwester mit 
einer Zusatzqualifikation zur Palliativfachkraft und Koordinatorin. 
Meine Aufgaben als Koordinatorin sind sehr vielfältig, bestehen jedoch 
hauptsächlich darin, für unsere zu Begleitenden und deren Angehöri-
gen da zu sein.
Gerne können Sie mich zu all ihren Fragen besuchen kommen. Jeden 
Dienstag und Donnerstag in der Zeit von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr habe 
ich eine offene Sprechstunde in der Diakonie, Bürgermeister-Müller 
Straße 9, in Brake.
Zusätzlich stehe ich jeden Dienstag in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr 
im St. Bernhard Hospital Brake für Gespräche zur Verfügung.
Sie finden mich im Beratungsraum vor der Physioabteilung. Wenn ich 
verhindert bin, vertritt mich dort Frau Eva Schleich.

Es grüßt Sie herzlich Ihre Koordinatorin 
Frauke Renken 
Kontaktdaten: renken@dw-wsm.de  |  Tel.: 04401 70 65 49
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Die Ev. Jugend Wesermarsch (ejo) hat am 
7. Oktober 2022 einen neuen Vorstand gewählt.

Für ein Jahr bereiten nun Rieke 
(1. Vorsitzende), Emily (2. Vorsitzende), 
Ronja und Tomke die Gesamt-MAK-Treffen vor, 
behalten die Arbeit im Kirchenkreis im Blick und 
sind ansprechbar für eure Ideen.

Fettes DANKE für euer Engagement!
    1. Vorsitzende: Rieke Kückens
    2. Vorsitzende: Emily Genz
    Beisitzerin: Ronja Bunjes
    Beisitzerin: Tomke Seggermann
    Beratend: Ulrich Bohlken

Ansprechpartnerin für den Vorstand:
Rieke Kückens, Vorsitzende

Kontakt: 
wesermarsch.vorstand@ejo.de
Telefon: 0176 47 388 572 
Author: Ulrich Bohlken
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WWiirr  ssuucchheenn  eehhrreennaammttlliicchhee  MMiittaarrbbeeiitteerr    

iinn  uunnsseerreerr  GGeemmeeiinnddeebbrriieeffrreeddaakkttiioonn    
ffüürr    

LLaayyoouutt  uunndd  TTeexxttbbeeaarrbbeeiittuunngg  iinn    
MMiiccrroossoofftt  PPuubblliisshheerr      

  
WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  IIhhrree  MMaaiill    !!  

  
FFeessttmmaacchheerr22001144@@TT--oonnlliinnee..ddee  

 

 
jeden Dienstag und Donnerstag am Vormittag 
von 10 bis 11.30 Uhr / Peterstraße 48 
 
Für Frauen mit Migrationshintergrund - kostenlos. 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich.  
 

Leitung: Sigrid Kiausch ,  04404/ 95 98 42 

DDeeuuttsscchhkkuurrss  

 
 

          WWeeiihhnnaacchhttsskkoonnzzeerrtt  
  

     „EEiinn  LLiicchhtt  eerrsscchheeiinntt  iinn  dduunnkklleerr  NNaacchhtt““ 

Samstag,13.12.2015  
19.00 Uhr 

St. Nicolai-Kirche Elsfleth 
 

„TTrriioo  CCoonncceerrttiinnii““  BBrreemmeenn  
OObbooee  ,,  FFllööttee,,  FFaaggootttt  

CChhöörree  EEllssfflleetthh  uunndd  HHaammmmeellwwaarrddeenn  
  

EEiinnttrriitttt  1100  EEUURROO 

Das Weihnachtsfest rückt wieder 
näher und viele von uns werden 
wahrscheinlich auf das Jahr 2022 
zurückblicken.
Corona hat den großen Schrecken 
verloren, ist schon fast zur Normalität 
geworden, da kommt der Krieg in der 
Ukraine, der uns seit Ende Februar 
beschäftigt und uns verunsichert und 
unser ganzes Land vor große Heraus-
forderungen stellt. 

Die Reaktionen auf die Menschen, die 
vor dem Krieg in der Ukraine fliehen 
war überwältigend positiv. In unserer 
Kirchengemeinde gibt es jetzt jeden 
Donnerstag  in unserem Gemeinde-
haus die Möglichkeit für Geflüchtete 

Grußwort

sich zu  treffen, auszutauschen, Kon-
takte zu knüpfen. 
Die Zahl der Menschen, die gezwun-
gen sind, vor Konflikten, Gewalt, 
Menschenrechtsverletzungen und 
Verfolgung zu fliehen, hat die er-
schütternde Marke von 100 Millionen 
überschritten, so die Information der 
Vereinten Nationen (UNHCR).

Lassen Sie uns auch die Menschen, 
die aus anderen Ländern flüchten 
mussten und hier bei uns leben nicht 
vergessen, auch sie brauchen weiter-
hin unsere Hilfe und Unterstützung.
Und da steht jetzt steht auch noch 
Weihnachten vor der Tür, das Fest der 
Familie und der Liebe. Können wir 

mit diesem Wissen Weihnachten ge-
mütlich im Kreis der Familie feiern?

Ja das können wir. Es ist wichtig 
zwischendurch aufzutanken, sich um 
seine Lieben zu kümmern und es sich 
gut gehen zu lassen. Nur dann haben 
wir genug Kraft uns auch in Zukunft 
um Menschen zu kümmern, die unse-
re Hilfe brauchen.

Der Gemeindekirchenrat wünscht 
Ihnen allen ein besinnliches Weih-
nachtsfest, einen guten Rutsch ins 
Jahr 2023 & viel Spaß beim Stöbern 
im Festmacher! 

BIRGIT OSTERLOH

Ejo: Neuer Vorstand
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Einladungen in unsere Gruppen Seniorenkreis

Thema-Runde 2022

14-tägig mittwochs um 
1500 Uhr im Gemeindezentrum

14.12.  |  11.01.  |  25.01.  |  08.02. 
15.02. (Mittagessenausflug) 
22.02.  |  08.03.  |  22.03.                                           

Vorherige Anmeldungen über das 
Kirchenbüro sind erforderlich! 
(Tel. 2320)

Ein Programmtreffen für Gemeindeglieder, die sich gerne in Gemeinschaft mit 
anderen einem Thema widmen. (Treffen im Gemeindezentrum jeweils um 1500 Uhr)

07.12.	 Adventlicher	Nachmittag	mit	einer	Gruppe	unseres	Kindergartens
18.01.	 Eine	musikalische	Reise	in	die	Vergangenheit	/	Lina	Walter	und	Günther	Suhr
01.02.	 „Pflege	zu	Hause	-	Wunsch	und	Wirklichkeit“	mit	Marion	Zimmermann,	Brake
15.02.	 Mittagessenausflug		-	Abf.	10.30	Uhr	ab	Nicolai-Platz
01.03.	 Eine	Reise	nach	Portugal		-	Teil	1	mit	Benno	Raber,	WHV
15.03.	 Eine	Reise	nach	Portugal		-	Teil	2	mit	Benno	Raber,	WHV

Für alle Veranstaltungen ist eine vorherige Anmeldung über das Kirchenbüro erforderlich!
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Bl.-  Der Gospelchor Glad(E)
makers aus Bremerhaven begeis-
terte im Januar 2015 die rund 200 
Konzertbesucher in der Nicolai-
Kirche und will in diesem Jahr 
noch eine Schippe drauf legen.   
 
Die 28 SängerInnen im Alter zwi-
schen 8 und ca. 50 Jahren zeigen 
dabei christlichen Soul, Rock, 
Funk und manch kleine Überra-
schung.  
Der in der Petruskirche Grünhöfe 
beheimatete Chor erzählt davon, 
wie es wäre, wenn Kirchenmusik 
gewohnte Bahnen verlässt.  
 
Unter der Leitung von Vivi-
an Glade, die auch für die 
Arrangements und Kompo-
sitionen verantwortlich 
zeichnet, haben die 
“Angels” bereits deutsch-
landweit für Aufsehen ge-
sorgt und begeistern mit 
ihrem zweiten Album 
“Selfmade” ihr Publikum. 
 
Kevin Blohm moderiert charmant 
und manchmal auch amüsant, 
dass unter dem Motto „Selfmade 
plus X“ stehende Konzert.  
 
Der Chor präsentiert die beliebtes-
ten Stücke vom aktuellen Album 
und hat dazu viel neue Gospel-
songs im Repertoire, die er der 

Wesermarsch expulsiv präsentie-
ren wird.  
Eine eigene dezente und stilvolle 
Lichtershow wird die Kirche in eine 
besondere Stimmung verwandeln.  
Mit Funknummern wie “Seven 
times”, modern umgesetzten Bach
-Chorälen z.B. “Wie soll ich dich 
empfangen”, dem Reggaesong 
„be conected“, dem selbstge-
schriebenen „Wolkenwiegenlied“ 
bis hin zu Soulsongs wie “Du und 
ich”, “Deinetwegen” oder “My 
choice” haben sie für alle Ge- 
schmäcker etwas in ihrem Pro-
gramm. 

Eintritt : 10 Euro Abendkasse   
ermäßigt 7 Euro im Vorverkauf 
Vorverkaufsstellen: 
Ev. Kirchenbüro (04404 2320),  
ev. Kita Elsfleth (04404 2348)  
und bei allen Nord West Ticket 
Verkaufsstellen, per  Telefon  
0441-99887766 oder  
www.nordwest-ticket.de   

  

IIhhrree  SSppeennddee  hhiillfftt  SSeeeelleeuutteenn  
KtNr: 60409133  BLZ:  280 501 00 

22..  GGoossppeellkkoonnzzeerrtt  iinn  EEllssfflleetthh  
aamm  2244..0011..22001166    uumm  1177  UUhhrr  iinn  ddeerr  SStt..    NNiiccoollaaii--KKiirrcchhee      
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GGeemmeeiinnddeekkiirrcchheennrraatt    --  NNeewwss        
GGKKRR--AArrbbeeiitt    ttrraannssppaarreenntt  ddaarrggeesstteelllltt    

Ahl.– In den GKR-Sitzungen der 
letzten Monate wurden u.a. fol-
gende Punkte besprochen: 
  
GGeemmeeiinnddeezzeennttrruumm  
An die Außenwand des Gebäu-
des soll ein Namenszug ange-
bracht werden. Der GKR be-
schliesst einstimmig den neuen 
Nahmen des Gemeindezent-
rums , der da lautet: 
GGeemmeeiinnddeezzeennttrruumm  ddeerr  EEvv..  lluutthh..  
KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee  EEllssfflleetthh..  
  
Es gab mehrere Treffen bezüg-
lich des fehlerhaft ausgeführten 
Fußbodens im Gebäude . Be-
schlossen wurde, den Fußboden 
durch einen pflegeleichten 
Kautchukboden zu ersetzen. Der 
Austausch wird Anfang 2016 
stattfinden. 
 
Ebenfalls wurden mehrere Ange-
bote für die Saalverdunklung ein-
geholt.  Die Wahl fiel auf Gardi-
nen der Firma Müller aus 
Ganspe. Auch wurde pünktlich 
zur Eröffnung die Garderobe ein-
gebaut. 
 
Im August wurde die Bepflanzung 
der Beetanlagen im Eingangsbe-
reich durch die Firma Menger 
ausgeführt. Alle waren sehr mit 
dem Ergebnis zufrieden. 
 
Die Fahrradständer direkt vor 
dem Gebäude sollen noch einmal 
versetzt werden, weil sie  ein Hin-
dernis auf dem Gehweg darstel-
len .  
 

Das große Holzkreuz aus dem 
alten Gemeindesaal wurde von 
der Firma Seyen überarbeitet und 
im großen Saal des neuen Ge-
meindezentrum wieder an der 
Wand befestigt. Über das  sehr 
gute Ergebnis der Holzbearbei-
tung waren alle sehr zufrieden . 
 
FFrriieeddhhooff::  
Alle anfallenden Arbeiten auf dem 
Friedhof werden derzeit von NW 
Kommunalservice zu unserer 
größter Zufriedenheit ausgeführt. 
Die Pflasterung auf einigen Haupt
– und Seitenwegen hat sich teil-
weise gelockert und muß drin-
gend ausgebessert werden.  
Der Friedhofsausschuß wird ge-
meinsam mit der Fa. NW Kom-
munalservice in den kommenden 
Wochen einen Plan für die  Aus-
besserungsarbeiten an den We-
gen abstimmen. 
 
BBaauuaauusssscchhuussss:: 
In Kürze beginnen weitere Arbei-
ten im Kindergarten um den Vor-
gaben an den Brandschutz ge-
recht  zu werden. 
Der Kirchenrat hat ebenfalls be-
schlossen, das ehemalige Pfarr-
haus in der Peterstraße zu veräu-
ßern. 
 
FFeehhlleerrtteeuuffeellcchheenn  
In der Herbstausgabe wurde der 
Name des Ehrenamtlichen im 
Grabsteinprojekt , Herr Fokke 
Blohm, nicht vollständig abge-
druckt. Wir bitten das Versehen 
zu entschuldigen.  
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Termine für Café KINT  1. Quartal 2023

Termine Café KINT Süd 
9.00 Uhr – 11.00 Uhr im Gemeinde-
zentrum Nicolai-Platz 3

01.11.2022 | 15.11.2022 | 29.11.2022
13.12.2022 | Vorausschau 2023:
10.01.2023 | 24.01.2023 | 07.02.2023
21.02.2023 | 07.03.2023 | 21.03.2023 

Der Arbeitskreis „Frühe Hilfen“ 
im Landkreis Wesermarsch hat ein 
Angebot für Eltern geschaffen. Das 
Projekt trägt den Namen „Krabbel-
gruppeninformationsteam „KINT“ 
und besteht seit November 2015. Die 
zwei Teams aus vier qualifizierten 
Fachkräften, aus dem pädagogischen 
und medizinischen Bereich sind im 
Tandem jeweils in der nördlichen und 
südlichen Wesermarsch tätig.  Ziel ist 
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Kirchenchor

Jeden Dienstag 
(Beginn am 30.08.) 
um 19:30 Uhr 
im Gemeindezentrum

Jede Stimme zählt, über neue 
Sänger freuen wir uns sehr!

Leitung
Dr. Rainer Nothbaum
Tel. 04401 72010

! ALLE  VERANSTALTUNGEN 
UNTER  VORBEHALT  •  WENN ES 

„CORONA-BEDINGT“ MÖGLICH IST !

der Erfahrungs-
austausch der 
Familien unter-
einander. Die 
Fachkräfte stehen 
beratend zur 
Verfügung. 
Das Angebot ist 
kostenlos.
Interessierte Familien können sich in 
einer WhatsApp-Infogruppe mit dem 
KINT-Team vernetzen, um flexibel 
über Änderungen, Neuerungen, freie 
Plätze etc. informiert zu werden.
Ansprechpersonen südl.Wesermarsch:
Waltrud Ralle-Klein 0162.96963636 
E-mail: fuks-elsfleth@sozialwerk-
wesermarsch.de
Jutta Wetjen 0176.47326837 
E-Mail: wetjen@caritas-wesermarsch.de    
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Termine für Café KINT 2. Haljahr 2021

Termine Café KINT Süd 
09:00 Uhr – 11:00 Uhr (in der Regel):
Elsfleth (evangelisches Gemeindezen-
trum, Nicolai-Platz 3,26931 Elsfleth)

05.10.2021 | 19.10.2021 | 02.11.2021  
16.10.2021 | 30.11.2021 | 14.12.2021

Zurzeit hat das KINT Team die Café 
KINT Treffen noch gesplittet:
08:45 – 09:45 Uhr und 
10:15 Uhr – 11:15 Uhr. 
Sobald es möglich ist, soll die kom-
plette Zeit mit höherer Personenzahl 
wieder organisiert werden.
Eine vorherige Anmeldung entgegen 

des ursprünglichen Konzeptes ist auf Grund der Corona 
Auflagen in beiden Teams notwendig. Die interessierten 
Familien können sich in einer „WhatsApp Info Gruppe“ 
mit dem KINT Team vernetzen, um flexibel und zeitnah 
über Veränderungen was Termine, Räumlichkeiten, freie 
Plätze oder Corona Auflagen betrifft, informiert zu werden. 

Südliche Wesermarsch  
Waltraud Ralle-Klein » 0162-96963636 
E-Mail: fuks-elsfleth@sozialwerk-wesermarsch.de 
Jutta Wetjen » 0176-47326837
E-Mail: wetjen@caritas-wesermarsch.de     
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Neues vom Kirchen-Fuchs - Folge 3

„Der Glaube soll wachsen wie ein 
Baum“, so lautete denn auch bald das 
Motto des Elsflether Gemeindefestes, 
das gleich im ersten Sommer  seines 
Wirkens der Kirchenfuchs miterlebte.
‚Viele Anregungen für eine erfolg-
reiche Gemeindearbeit‘ war schon 
das Thema im Familiengottesdienst 
als Auftakt des Gemeindefestes.  Ein 
Baum wächst fest verwurzelt auf 
fruchtbarem Boden  -  und so soll 
auch der Glaube wachsen und damit 
die Gemeinde.
Das Lied „Komm, bau ein Haus, das 
uns beschützt, pflanz einen Baum, 
der Schatten wirft und beschreibe den 
Himmel, der uns blüht“ (Peter Jans-
sens) wurde hier zum musikalischen 
Highlight!

Ein in der Kirche aufgestellter kahler 
Baum wurde symbolisch mit Früch-
ten und Blättern aus Papier
geschmückt, auf denen die Gottes-
dienstbesucher notiert hatten, was 
erforderlich ist, damit die Gemeinde 
wachsen kann.

Bleibende Erinnerung an dieses Fest 
sollte eine Tanne sein, die nach dem 
Gottesdienst draußen vor der Kirche 
neu gepflanzt wurde.  „Dieser Baum 
wird Lichter tragen, wenn er in eini-
gen Jahren groß und stark geworden 
ist“, so der Wunsch.  Diese Lichter 

sollen ein Zeichen dafür sein, dass 
nach Gottes Willen unser Leben hell, 
fröhlich und erfüllt sein soll.

Und heute noch erstrahlt diese in-
zwischen groß gewachsene Tanne in 
der Advents- und Weihnachtszeit als 
Weihnachtsbaum vor unserer Kirche 
und erhellt so stimmungsvoll (ne-
ben den Strahlern, die unsere Kirche 
zusätzlich ins warme Licht setzen) die 
Herzen der Menschen.
Eine dankbar gelungene Idee, meint 
der Kirchenfuchs und grüßt herzlich 
zur wieder mal bevorstehenden Ad-
vents- und Weihnachtszeit.

Ökumenische Krippenfahrt          Mittagessen-Ausflug

Wir starten am 15. Februar 2023 um 10:30 Uhr ab Nicolai-Platz zum 
Snirtjebraten-Mittagessen.
Die Fahrt geht nach Papenburg. Anschließend  besuchen wir die St. 
Antonius-Kirche und danach kehren wir zur „Norddeutschen Kaffee-
tafel“ ein.
Melden Sie sich rechtzeitig  in unserem Kirchenbüro (Tel. 2320) oder 
in unseren Kreisen verbindlich an. 

Der Herbst ist da ...  
 ... und wir laden Dich ein 
         zum Krippenspiel!   
                 
Wer hat Lust auf Schauspiel, Singen 
und Vorweihnachtsfreude?

Ab dem 04.11.2022 jeden Freitag von 16:00 – 17:00 Uhr 
im Gemeindehaus, Nikolai-Platz 3.
Am 23.12.2022. ist die Generalprobe um 16:00 Uhr in der Kirche und 
am 24.12.2022, 15:00 Uhr  wird das Krippenspiel aufgeführt.

Wir freuen uns auf Dich!
Eva Brischke-Bau (0176-23901134), 
Stefanie Wüllner und Herr Dr. Nothbaum

An unsere Grundschulkinder:

Am Mittwoch, 4. Januar 2023 starten 
wir wieder zur ökumenischen Krip-
penfahrt.
Abfahrt ist um 13:30 Uhr an der kath. 
Begegnungsstätte, Bismarckstr.

Wir werden auch in diesem Jahr 
wieder fröhliche Weihnachtslieder 
singen. Es geht Richtung Sande.
Der Abschluss findet wieder in der 
Elsflether Maria Magdalena - Kirche 
statt. Bitte melden Sie sich rechtzeitig 
in unseren Kreisen oder telefonisch in 
ihren jeweiligen Kirchengemeinden 
an.
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Lampen im Gemeindehaus             Seniorenstützpunkt jetzt komplett!

10 

Schi.- Mit der folgenden Bildbetrachtung möchten wir Sie , liebe Gemein-
de,  auf die Kunstwerke der Künstlerin einstimmen , die im ev. Gemeinde-
zentrum während der Öffnungszeiten zu besichtigen und käuflich zu er-
werben sind. 
 
DDiiee  vviieerr  EElleemmeennttee  iinn  ddeerr  SScchhööppffuunngg  
Ölfarbe, Kreide, Bleistift,  Blattgold auf 4 miteinander verbundenen Lein-
wänden;  120x160 cm 

 
Wasser, Erde, Feuer, Luft - auf den 
ersten Blick könnte jedem Element ein 
Bereich zugeordnet sein. Aber ob zu 
Wasser, an Land oder in der Luft, nur 
durch ihr Zusammenwirken können die 
Elemente die Grundlage für das Leben 
auf diesem einzigartigen Planeten Erde 
sein. Und jedes Lebewesen, Pflanze, 
Tier und Mensch ist abhängig von die-
sem komplizierten Zusammenspiel und 
selbst wirkend darin eingebunden. 
Der Mensch ist tätig, forscht, fragt nach 
Sinn dieser unfassbar großen Schöp-
fung. Er erfährt Gott und teilt es mit. Im 
Bild erinnert Vieles, auch Widder, Dorn-
busch, Taube, Regenbogen daran. Der 
Mensch selbst ist mit seiner Besonder-
heit symbolisch dargestellt. Er kann                                     
schaffen und zerstören.  

 
Jeder Mensch, Tag für Tag, formt mit seinem Denken und Tun das Zu-
sammenleben und die Lebensmöglichkeiten für Mensch, Tier und Pflan-
zen auf dieser Erde in ihrer Vielfalt, Schönheit und Vergänglichkeit. Die 
vier Elemente sind Symbole für die Begegnung von Gott und Mensch in 
dieser Welt. So sind die Zeichenhandlungen Jesu zu verstehen: z.B. Stil-
lung des Sturms, sein Wandeln über das Wasser. Er selbst nennt sich das 
Licht der Welt. In der Liturgie erleben wir sie u.a. in Kerzen, Taufwasser 
und zentral im Abendmahl. Über Allem Werden und Vergehen steht das 
Kreuz. Gottes liebende Zusage an uns. 
 
Ich möchte Sie herzlich einladen zu einer eigenen entdeckenden Betrach-
tung des Bildes im Gemeindezentrum  (eine Meditation dazu hängt aus) 
oder auf meiner Website www.fulczynski.de. 

KKuunnsstt  iimm  GGeemmeeiinnddeezzeennttrruumm  
KKoorrnneelliiaa  FFuullcczzyynnsskkii  sstteelllltt  iihhrree  BBiillddeerr  aauuss    

 

Im September wurden die Leuchtmit-
tel der Deckenlampen im Gemein-
dehaus gegen LED-Paneele ausge-
tauscht.

Dadurch können wir eine Menge 
Strom und somit auch hohe Strom-
kosten sparen.
Für diese Umrüstaktion erhielten wir 
Fördermittel aus dem „Grünen Topf“ 
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg in 
Höhe von 1.000,00 €.

Seit Anfang des Jahres ist der Seniorenstützpunkt des Landkreises 
Wesermarsch unter der Trägerschaft des Caritasverbandes im Kreis 
Wesermarsch e.V. Gestartet ist der Seniorenstützpunkt zunächst mit 
einem Büro im Mehrgenerationenhaus in Nordenham. 

Von hier aus wird hauptsächlich die nördliche Wesermarsch 
betreut. Seit dem 01.09.2022 konnte nun auch das Büro für die süd-
liche Wesermarsch in Elsfleth, Bismarckstraße 7, besetzt werden. 
Die Aufgaben des Seniorenstützpunktes wird dort ab sofort Frau 
Anna-Theresa Max wahrnehmen. Frau Max ist ausgebildete Ergo-
therapeutin und war langjährig beschäftigt in Kliniken für Geriatrie 
und zuletzt als Leitung eines Betreuungsteams in einem Senioren-
zentrum. 

Weitere Informationen zum Senioren-
stützpunkt finden Sie auf der Seite des 
Caritasverbandes oder über diesen QR-Code:

Offenes Café wird gut angenommen

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Elsfleth 
bietet in Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Roten Kreuz bereits seit 
Ende April 2022 immer donnerstags 
ein offenes Café im Gemeindehaus 
an. Aus der ursprünglichen Idee von 
Gudrun Nicolaus, Maraike Kölpin 
und Ulrike Schumann-Stöckert einen 
Raum und Zeit für Erwachsene und 
Kinder aus der Ukraine zu bieten, ist 
inzwischen ein gut besuchtes Tref-
fen für alle Geflüchteten in Elsfleth 
geworden.
Ganz zwanglos in entspannter Atmo-
sphäre bei Kaffee und Keksen werden 
Erfahrungen und Informationen 
ausgetauscht. Zudem werden Hilfe-
stellungen bei Fragen zum alltäglichen 
Leben in der neuen Umgebung gege-
ben. Dabei stehen die Dolmetscherin 
Natalie Eisenmann und Zeina Issa 
vom DRK helfend zur Seite.
Mit großer Unterstützung von eh-
renamtlichen Helfern gibt es immer 
wieder Kreativangebote für alle: 
Papierperlen herstellen und daraus 
Schutzengel, Anhänger oder Schmuck 
erstellen, Bilder auf Keilrahmen 

malen, Steine bemalen oder es wur-
den auch Schultüten für die Kinder 
gebastelt. Als Dankeschön haben die 
ukrainischen Familien für die Ehren-
amtlichen auch schon gekocht und es 
wurden gemeinsam typisch ukraini-
sche Gerichte gegessen. 
Als kleinen Höhepunkt am Don-
nerstag vor den Herbstferien hatte 
Waltraud Ralle-Klein die Idee, eine 
Clownin namens „Tessa“ alias Mar-
gareta Kreiss aus Nordenham einzu-
laden. Sie hat eine Ausbildung zum 
Klinikclown gemacht und arbeitet 
interaktiv und situationsorientiert. 
„Tessa“ ist der Einladung gefolgt und 
hat durch Gestik und Mimik mit roten 
Nasen oder Fingerpupen jedem ein 
Lächeln ins Gesicht gezaubert. Immer 
wieder holte sie kleine Überraschun-
gen aus ihrem Koffer und gewann die 
Aufmerksamkeit der Cafébesucher. 
So konnten alle mal kurz die Sorgen 
vergessen und herzhaft lachen. Vielen 
lieben Dank an Tessa für diesen amü-
santen und kurzweiligen Besuch. Ganz 
großer Dank geht vor allem auch an 
die sehr engagierten ehrenamtlichen  
   Helfer, denn 
   ohne sie wäre 
   das offene 
   Café nicht 
   möglich.

MARAIKE
KÖLPIN

                                                 Bild: Marlies Wache
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Schornsteinfegermeister

       Ralf Schuhmann
          Am Liener Deich 51

               26931 Elsfleth

        Telefon 04404  988685

         Mobil  0174  9970119

WEIHNACHTSLIEDER-SINGEN

AM 4. ADVENT 

Am 18.12. um 18 Uhr laden wir die Gemeinde 

wieder sehr herzlich zum traditionellen

Weihnachtslieder-Wunsch-Singen in unsere 

St. Nicolai-Kirche ein.

Aus unserem Liederheft singen wir gemeinsam 

klassische und neue Weihnachtslieder.

Lesungen runden den besinnlic
hen und 

stimmungsvollen Gottesdienst ab.

Herzliche Einladung !

Konfirmationsjubiläen nächstes Jahr – 2023
Auch im nächsten Jahr sollen wieder Konfirmationsju-
biläen gefeiert werden. Alle Gemeindeglieder, die vor 
80 Jahren (1943), vor 75 Jahren (1948), vor 70 Jahren 
(1953), vor 65 Jahren (1958), vor 60 Jahren (1963), vor 
50 Jahren (1973) konfirmiert wurden, werden herzlich 
gebeten, Ihre Kontakte zu ebenfalls in diesen Jahrgän-
gen Konfirmierten außerhalb von Elsfleth mit uns zu 
teilen. Aus datenschutzrechtlichen Gründen wird die 
Nachverfolgung von Weggezogenen immer schwieriger, 
wenn nicht gar unmöglich, so dass wir auf Ihre Hilfe 
angewiesen sind, um möglichst viele Jubilare erreichen 
zu können. 
Ein Termin für die Veranstaltung steht noch nicht fest.

FESTMACHER – VERTEILER GESUCHTUnser Gemeindebrief „Festmacher“ wird viermal im Jahr von ehrenamtlichen Austräger*innen in Elsfleth verteilt. Im Moment fehlen aber Freiwillige. So kann es zu Verspätungen in der Verteilung kommen.Hätten Sie Zeit und Lust, die Verteilung des „Festmacher“ in einer Straße oder einem Bezirk zu übernehmen? Wir freuen uns über jede*n Austräger*in. Bei Interesse (oder wenn sie noch Fragen dazu haben) melden Sie sich bitte gerne in unserem Kirchenbüro bei Uta Voßkuhl, Tel. 2320.

Pinnwand der Kirchengemeinde

FRIEDHOF

Bitte beachten
 Sie die besond

ere Würde des 

Ortes – Stille, A
ndacht, Erinne

rung, Einkehr.

Aus diesem Grunde ist Fa
hrradfahren ni

cht 

gestattet. Hund
e sollten nicht 

mitgebracht 

werden und w
enn, dann bitte

 angeleint. 

Hinterlassenscha
ften der Vierbe

iner sind 

sofort zu entfe
rnen.

Aus gegebenem
 Anlass bitten w

ir um Müllver-

meidung. Mitgebrachte Pla
stikverpackung

en 

und Töpfe, Vas
en etc. können

 z. B. auch wied
er 

mitgenommen und privat e
ntsorgt werden

.  

Keinesfalls sol
lten Essensrest

e in die Abfall-

körbe gelangen
, dies animiert die Krähen

 zur 

Aktivität. Und
 auch Glas geh

ört nicht in die
 

Abfallkörbe. 
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Hohe Geburtstage in der Gemeinde

Wir wünschen Gottes Segen für das neue Lebensjahr
04. 12. Marlene, Sundmäker 84
04. 12. Günter, Müller 83
06. 12. Maria, Golovati 85
06. 12. Dirk, Werner 82
07. 12. Margarethe, Baumgart 90
07. 12. Gertrud, Knutzen 82
08. 12. Annemarie, Blohm 91
08. 12. Ernst, Barghorn 85
09. 12. Christel, Kühl 85
09. 12. Magnus, Kuhland 85
10. 12. Maria, Schander 91
10. 12. Annita, Gloystein 89
11. 12. Helga, Berndt 88
11. 12. Gisela, Baumgart 86
12. 12. Walter, Scholz 94
13. 12. Helga, Fiedler 84
13. 12. Helga, Fiedler 83
15. 12. Harald, Ritter 81
15. 12. Harald, Ritter 80
16. 12. Ursula, Ladberg 89
17. 12. Erika, Meinardus 80
19. 12. Wilma, Holler 95
19. 12. Günther, Thümler 85

19. 12. Ingeborg, Oberhauser 80
21. 12. Gerda, Bornhorst 90
21. 12. Hans, Troue 89
21. 12. Ursula, Goldau 81
22. 12. Hannelore, Wege 89
22. 12. Waltraut, Marek 85
24. 12. Hildegard, Stühmer 89
24. 12. Inge, Eckmann 86
29. 12. Helga, Schulze 88
29. 12. Karsten, Alfke 82
31. 12. Hinderika, Rajewski 90
31. 12. Werner, Gräfe 80
01. 01. Karl, Oertel 96
01. 01. Rolf, Bergner 84
04. 01. Inge, Köhler 85
05. 01. Karl, Ruck 85
07. 01. Anneliese, Gernoth 89
09. 01. Margot, Gerling 84
12. 01. Werner, Kühl 87
13. 01. Marianne, Müller 96
13. 01. Christa, Klostermann 89
14. 01. Elfriede, Meyer 89
15. 01. Oltmann, Wöbken 86
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Kirchenbüro	und	Friedhofsverwaltung		 Tel.	 2320
Uta Voßkuhl	(Nicolai-Platz	3,	26931	Elsfleth)	 Fax		 2326
E-Mail:	Kirchenbuero.Elsfleth@Kirche-Oldenburg.de
Öffnungszeiten:	
Dienstag,	Mittwoch,	Freitag			 0900–1200	Uhr
Donnerstag		 1400–1700	Uhr

Pastor Johann-Philipp Nicolaus		 Tel.	 04404	3798
Johann-Philipp.Nicolaus@kirche-oldenburg.de

Küsterin:	Katja	Gronewohld		 	 Tel.	 0174	9424957
Küstervertreter:	Reinhold	Rotter			 Tel.	 0151	40735832	
Organist,	Chorleiter,	Seniorenbeauftragter:	
Dr. Rainer Nothbaum (nothbaum.elsfleth@gmx.de)  Tel.  04401 72010

Internetangebot:		elsfleth.kirche-oldenburg.de

Anschriften und Telefonnummern

16. 01. Hannelore, Lampe 81
17. 01. Ursel, Hasselder 81
18. 01. Marianne, Röfer 88
22. 01. Käte, Thümler 94
24. 01. Hilde, Böning 91
25. 01. Rosa, Piller 87
26. 01. Herlint, Looschen 82
27. 01. Gerfriede, Otto 94
27. 01. Edith, Möller 80
28. 01. Friedrich, Schander 85
30. 01. Herma, Hartmann 89
31. 01. Uwe, Kirstein 81
05. 02. Gerd, Gräper 83
06. 02. Franziska, Geffroy 85
11. 02. Liselotte, Biermann 86
13. 02. Ursula, Niehaus 88
13. 02. Folker, Nagel 82
14. 02. Hertha, Schlag 88
15. 02. Rena, Ehlert 81
16. 02. Manfred, Gerloff 87
16. 02. Günther, Lübben 85
18. 02. Margit, Steiner 88
23. 02. Volker, Lösekann 80

Bitte im Kirchenbüro melden, wenn Sie nicht namentlich genannt werden möchten.

24. 02. Dieter, Looschen 83
25. 02. Hildegard, Suhrhoff 85
27. 02. Amalia, Antoni 88
27. 02. Ella, Richter 86
27. 02. Ilse, Witte 85
01. 03. Gertrud, Ohlhoff 89
03. 03. Hilka, Schemeit 83
04. 03. Inge, Hadeler 88
04. 03. Inge, Lübben 87
07. 03. Heinrich, Haase 87
07. 03. Enno, von Waaden 85
10. 03. Erika, Chinnow 86
10. 03. Hein, Witte 84
11. 03. Siegfried, Schröder 88
11. 03. Margret, Meinardus 85
12. 03. Ernst, Perbandt 92
12. 03. Hannelore, Lüschen 83
14. 03. Karla, Kubsch 86
14. 03. Uwe, Oden 85
14. 03. Irma, Notholt 80
15. 03. Lina, Walter 84
15. 03. Waltraud, Krüder 83
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04.12.	 1000	Uhr Gottesdienst	mit	Abendmahl	zum	2.	Advent

08.12.	 1900	Uhr Andacht	im	Advent

11.12.	 1000	Uhr Gottesdienst	zum	3.	Advent

18.12.	 1800	Uhr Weihnachtliches	Wunschliedersingen	zum	4.	Advent

24.12.	 1500	Uhr Weihnachtsgottesdienst	für	Familien

1700	Uhr Christvesper

2200	Uhr Christmette

25.12. 1000	Uhr Weihnachtsgottesdienst

31.12. 1700	Uhr Jahresschluss-Gottesdienst

08.01. 1000	Uhr Gottesdienst	mit	Abendmahl			

15.01. 1800	Uhr Abendgottesdienst

22.01. 1000	Uhr Gottesdienst

29.01. 1000	Uhr Gottesdienst

05.02. 1000	Uhr Gottesdienst	mit	Abendmahl

12.02. 1000	Uhr Gottesdienst

19.02. 1800	Uhr Abendgottesdienst

26.02. 1000	Uhr Gottesdienst (mit Würdigung der Haupt- und Ehrenamtlichen Mitarbeitenden)

03.03. 1900	Uhr ökum.	Gottesdienst	zum	Weltgebetstag

05.03. 1000	Uhr Gottesdienst	mit	Abendmahl

   

Gottesdienste* in der St.-Nicolai-Kirche

Bestattungen

August 2022
 Winter, Marina, 34

September 2022
 Beinlich, Hilde, 80
 Dauter, Walter, 89

Oktober 2022
 Koopmann, Walter, 86 
 beigesetzt in Friesoythe

 Dauter, Walter, 89
 Püth, Renate, 84
 Schulz, Gerda, 86
 Süßenbach, Helga, 81
 Lösekann, Hannelore, 81
 Looschen, Dieter, 82 * Bitte beachten Sie weiterhin die aktuellen Corona-Regeln!

  Aktuelle Hinweise können der Homepage entnommen werden

Taufen

September 2022
 Bornhorn, Fiona Josephine
 Grund, Mara Sophie

Oktober 2022
 Fritz, Sophie
 Fritz, Elias Ben

Trauungen

02.09.2022
 Clarissa Gastl und 
 Jan-Helge Gastl-Strackerjan
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Kasernenstr. 4 | 26931 Elsfleth | Tel. 04404-989667

In unserem Reisekatalog finden Sie Tagesfahrten, 
Mehrtagesreisen oder Fahrten zu Musicals. 
Bitte fordern Sie ihn kostenlos an.
Gerne arbeiten wir auch für Ihren Verein komplette 
Tagesfahrten oder Reisen aus. Wir freuen uns auf Sie.

KOGGE
Rathausplatz 7

Restaurant  Hotel  Bar

Rathausplatz 8 Hafenstraße 2
04404/9616-360 Elsfleth 04404/9619-0

Wohnen und Pflege
mit Kompetenz und Ambiente

Wir beraten
Sie gern!

4 Kurzzeit-
pflege

4 Vollstationäre
Pflege

Rathausplatz 8 Hafenstraße 2
04404/9616-360 Elsfleth 04404/9619-0

Wohnen und Pflege
mit Kompetenz und Ambiente

Wir beraten
Sie gern!

4 Kurzzeit-
pflege

4 Vollstationäre
Pflege

Wissenschaft, Naturheilkunde und
Homöopthie unter einem Dach


